
Die Kumpel der 
Koksaufbereitung 
im Kombinat
Schwarze Pumpe 
sichern durch gute 
Arbeit eine stabile 
Versorgung der 
Volkswirtschaft mit 
Koks. Der Ver­
diente Bergmann 
Genosse Hans 
Schreivogel (2. v. I.) 
mit den Maschini­
sten Monika Bur- 
dack, Norbert Bohle 
und Günther Koslitz 
im Gespräch über 
die optimale Fahr­
weise des Kugel­
schauflers.
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zuletzt kommt dies in dem hohen Ansehen der Parteimitglieder zum 
Ausdruck, die sich zur Wahl in ehrenamtliche Gewerkschaftsfunktio­
nen stellten.
Im Verlauf der Gewerkschaftswahlen wurden eine dreiviertel Million 
Vorschläge unterbreitet. Ihr Inhalt verdeutlicht das gewachsene Ver­
antwortungsbewußtsein der Mitglieder, Ergebnisse der Arbeit kri­
tisch und selbstkritisch einzuschätzen, sie an höheren Anforderungen 
zu messen und nach effektiveren Lösungswegen zu suchen. Dabei 
spielen Fragen einer guten Organisation der Arbeit und vor allem der 
wirksameren Unterstützung der Neuerertätigkeit eine Rolle. Nicht 
wenige dieser Vorschläge wurden, und das ist nur natürlich, mit der 
weiteren Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen ver­
knüpft.
Die aktuelle und sachliche Information, die Aufmerksamkeit für so­
ziale Bedingungen, die prompte Reaktion auf Vorschläge und Kritik 
bestimmen maßgeblich das gesamte Arbeitsklima. Und von diesem 
Klima wiederum hängt entscheidend ab, wie die Leistungen gesteigert 
werden.

In diesem Zusammenhang möchte ich die Notwendigkeit unterstrei- Die Wege zu 
chen, das System der Kontrolle der Parteibeschlüsse weiter zu qua- Höchstleistungen 
lifizieren. Dabei müssen wir alle Kontrollorgane, die Arbeiterkontrol- analysieren 
leure der Gewerkschaften, die Kontrollposten der Freien Deutschen 
Jugend bis hin zu den Organen der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion, 
voll zum Tragen bringen. Wirksame Parteikontrolle ist stets verbun­
den mit der Organisierung der Durchführung der Beschlüsse, dem 
Aufspüren des Neuen und der Verbreitung der besten Arbeits- und 
Leitungserfahrungen.
Das sollte fester Bestandteil der Leitungstätigkeit sein. Es liegt uns 
daran, daß die Wege, auf denen Höchstleistungen erreicht werden, 
noch gründlicher analysiert und ohne Zeitverzug allen zugängig ge­
macht werden. Dazu gehört, genauer zu kontrollieren, wie die staat­
lichen Leiter die Erfahrungen anwenden, die bei den Leistungsver- 

® gleichen des Zentralkomitees mit den Generaldirektoren der Kom­
binate und Parteiorganisatoren des ZK vermittelt wurden.
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